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Herzlich willkommen heissen Sie:

B Schweizerischer Reisebiro-Verband

B [nstitut fur Systemisches Management und
Public Governance an der Universitat St. Gallen

B Mondial Assistance (Schweiz)
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Programm

10.30 — 10.45 Reiseblroumfrage
Walter Kunz, Schweizerischer Reiseburo-Verband

10.45-11.00 Perspektiven und Aussichten
Prof. Dr. Christian Laesser, IMP — Uni St. Gallen

11.00 — 11.15 Studie Reise- und Buchungsverhalten
Stefan Vierling, Mondial Assistance (Schweiz)

11.15-11.30 Questions & Answers

ab 11.30 Apéro und Austausch mit den Referenten



Basis-Informationen zur Umfrage

B Durchftihrung
Seit 2000, zum 11. Mal in Folge
Bel Reiseburos (Vermittler), ohne Veranstalter

B Ricklauf
702 Reiseblros angefragt, 429 haben teilgenommen
Rlcklaufquote 61%
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Rechtsform
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Die grosse Mehrheit der Reiseblros sind Aktiengesellschaften. 5
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Finanzielle Situation
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Ganz kleine und ganz grosse Reisebiros sind am ehesten noch finanziell
unabhangig. 6
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Tatigkeit
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Leisure Blros uUberwiegen in der Tendenz. Je grésser Reiseburos sind, umso
eher verfolgen sie das Geschaftsmodell Commercial. 7
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Strategie
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Die meisten Reisebliros haben ein mdglichst breites Angebot. 8
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Umsatz
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Der Umsatz bliebt im Vergleich zum Vorjahr nahezu stabil. 9
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Umsatz pro Mitarbeiter
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Die Grossenunterschiede zwischen den Reisebiiros nehmen in der
Tendenz ab. 10
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Renditekennzahlen
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Wahrend die Bruttorendite stabil ist, nimmt die Nettorendite aufgrund
Kosteneinsparungen leicht zu. 11
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Umsatz und Rendite im Riickblick
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Umsatz und Umsatz pro FTE
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Die Situation 2010 lasst sich am besten mit Stabilitat bezeichnen. 13
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Umsatz und Salare im Riickblick
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Kosteneinsparungen fuhren zu einer Erh6hung der Nettorendite
(bei stabiler Bruttorendite). 14
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Aktuelle Wahrungssituation

Auswirkungen auf die Reisebranche
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Programm

10.30 — 10.45 Reiseburoumfrage
Walter Kunz, Schweizerischer Reisebiro-Verband

10.45 - 11.00 Perspektiven und Aussichten
Prof. Dr. Christian Laesser, IMP — Uni St. Gallen

11.00 — 11.15 Studie Reise- und Buchungsverhalten
Stefan Vierling, Mondial Assistance (Schweiz)

11.15-11.30 Questions & Answers

ab 11.30 Apeéero und Austausch mit den Referenten
16
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Aussichten: Nachfrage
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Insgesamt sind die Aussichten in Bezug auf die Nachfrage (Pax, Ausgaben)
etwa gleich wie im vergangenen Jahr... 17
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Aussichten: Preise
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...allerdings bei insgesamt weiter sinkenden Preisen... 18
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Aussichten: Margen
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...und weiter unter Druck stehender Margen. 19
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Kurzfristige Aussichten

Die Leute buchen in den Reiseburos kurzfristig eher:
 Fernreisen
e als Alleinreisende oder als Paar (Ruckgang bei den Familien)

 Rundreisen, Fly/Drive und Kreuzfahrten
(und weniger Strandferien und Stadtereisen)

 Flige und Reisen mit Auto als Anreise (und weniger Bahn)

20
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Aussichten: Online
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Die Online-Konkurrenz bleibt hoch. 21
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Massnahmen seitens Reisebiiros

* Eigenes Portal
(66% der Befragten; Tendenz der letzten drei Jahre: stabil)

 Massgeschneiderte Produkte
(54% der Befragten; Tendenz der letzten drei Jahre: leicht zunehmend)

 Ausbildung der Mitarbeiter
(60% der Befragten; Tendenz der letzten drei Jahre: klar zunehmend)

« Massnahmen bei der Kundenbindung
(34% der Befragten; Tendenz der letzten drei Jahre: stabil)

* Verstarkte Werbung
(16% der Befragten; Tendenz der letzten drei Jahre: leicht zunehmend)

22



	Medienkonferenz
	Herzlich willkommen heissen Sie:
	Programm
	Basis-Informationen zur Umfrage
	Rechtsform
	Finanzielle Situation
	Tätigkeit
	Strategie
	Umsatz
	Umsatz pro Mitarbeiter
	Renditekennzahlen
	Umsatz und Rendite im Rückblick
	Umsatz und Umsatz pro FTE
	Umsatz und Saläre im Rückblick
	Aktuelle Währungssituation
	Programm
	Aussichten: Nachfrage
	Aussichten: Preise
	Aussichten: Margen
	Kurzfristige Aussichten
	Aussichten: Online
	Massnahmen seitens Reisebüros

